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Im Wintersemester 2013/14 wurden an der Universität Kassel zum ersten Mal alle Studierenden der 
Lehramtsstudiengänge (L1, L2, L3, L4) im Rahmen einer Online-Erhebung zur Qualität von Studium und 
Lehre befragt. 

Die Resultate des Lehramt–Surveys dienen der Verbesserung von Studium und Lehre und bilden 
zusammen mit den Bachelor–Surveys aus 2010 und 2013 ein wichtiges Element des 
Qualitätsmanagementsystems der Universität Kassel. 

Der vorliegende Bericht dokumentiert wesentliche Ergebnisse der Erhebung.  

Folgende Themen werden im Einzelnen behandelt: 

 
• 1 Studienzufriedenheit 

• 2 Studienbedingungen 

• 3 Studienstrukturen 

• 4 Studiendauer  

• 5 Auslandsmobilität 

• 6 Mögliche Gründe für Studienabbruch 

• 7 Dozentinnen und Dozenten 

• 8 Betreuungs- und Beratungsangebote 

• 9 Arbeitsbelastung (Workload) 

 

Dier Erhebung erfolgte in Zusammenarbeit mit dem Zentrum für Lehrerbildung (ZLB) und dem 
Institut für Erziehungswissenschaft (Fachbereich Humanwissenschaften) der Universität Kassel. 

Ermöglicht wurde die Durchführung des aktuellen Lehramt-Surveys aus dem seit 2012 geförderten 
Gesamtvorhaben der Universität Kassel „Wachstum und Qualität. Professionalisierung für Studium 
und Lehre“ im Rahmen des Bund-Länder-Programms „Qualitätspakt Lehre“ 
(Förderkennzeichen 01PL12036). 
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1  Allgemeine Zufriedenheit mit dem Studium 

69 % der Studierenden geben an, grundsätzlich mit ihrem Studium entweder ‚zufrieden‘ oder sogar 
‚sehr zufrieden‘ zu sein. 

 

 
Frage: „Inwieweit treffen die folgenden Aussagen zu Studienzufriedenheit auf Sie zu?" 
 
Eine Mehrheit von 68 % der Lehramtsstudierenden würde erneut dasselbe Studium wählen, wenn sie 
sich noch einmal entscheiden müsste. 
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Mein Studiengang ermöglicht es mir, mich
optimal auf den Lehrerberuf vorzubereiten

Meine Begabungsschwerpunkte kommen in
meinem Studium zum Tragen

Das Studieren bereitet mir richtig Freude

Mein Studium behandelt Dinge, für die ich mich
wirklich interessiere

Wenn ich noch einmal zu entscheiden hätte,
würde ich das gleiche Studium wieder wählen

Abb.1: Aussagen zur Studienzufriendenheit 
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2 Studienbedingungen 

Besonders gut bewerten die Lehramtsstudierenden das Angebot der Universitätsbibliothek und die 
Zusammenarbeit mit ihren Kommilitonen. Neben eingeschränkter Raumverfügbarkeit wird die 
terminliche Abstimmung von Lehrveranstaltungen zwischen verschiedenen Standorten als Problem 
wahrgenommen. 

 

 
Frage: „Wie bewerten Sie die folgenden allgemeinen Studienbedingungen und -angebote an der Universität Kassel?“ 
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Abb. 2: Bewertung der Studienbedingungen 

Sehr gut Sehr schlecht 
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5 Auslandsmobilität 

7% der Studierenden geben an, bereits einen längeren Auslandsaufenthalt während ihres 
Lehramtsstudiums absolviert zu haben. Berücksichtigt man nur Studierende ab dem 5. Semester 
steigt dieser Anteil auf 11%.  

Die durchschnittliche Verweildauer im Ausland beträgt 5 Monate. 

 
Frage: „Was sind die wichtigsten Gründe dafür, weshalb Sie keinen studienbezogenen Auslandsaufenthalt planen oder absolviert haben?“ 

Die finanzielle Situation sowie eine (mögliche) Verlängerung der Studienzeit sind die am häufigsten 
genannten Gründe für eine Entscheidung gegen einen Auslandsaufenthalt. 
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Abb. 5: Gründe, die einen Auslandsaufenthalt verhindern (%) 
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7 Dozentinnen und Dozenten 

Die Lehramtsstudierenden sollten für 17 Bewertungskriterien angeben, wie hoch der prozentuale 
Anteil der Lehrenden ist, die diese Bedingungen jeweils erfüllen. 

Gemittelt über Fach-und Kernstudium werden der freundliche Umgang mit den Lehrenden sowie die 
Klärung von zu erbringenden Prüfungsleistungen in besonderem Maße hervorgehoben. 

  
Frage:  „Wie groß ist der Anteil der Lehrenden im Fach/Kernstudium , auf die folgende Aussagen zutreffen? Mit Lehrenden sind 
Professor/innen, wissenschaftliche Mitarbeiter/innen und Lehrkräfte gemeint; nicht gemeint sind studentische 
Tutor/innen.“  
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… auf unterschiedliche Studienvoraussetzungen 
der Studierenden eingehen.  

… unterschiedliche Lehrmethoden anwenden.  

… bei den Studierenden Rückmeldung einholen.  

… Bezüge zum gesamten Modul verdeutlichen.  

… Bezüge zwischen Inhalten und 
Ausbildungszielen herstellen.  

… Lernziele der Module deutlich machen.  

… offen sind für die Probleme der Studierenden.  

… die didaktischen Potentiale neuer Medien 
nutzen.  

… Verwendbarkeit und Nutzen des behandelten 
Stoffes verdeutlichen.  

… gute Beratung anbieten. 

… ausreichend Sprechstunden anbieten. 

… die Ergebnisse aktueller Forschung einbringen.  

… Praxisbezüge herstellen.  

… Inhalte gut vermitteln.  

…sich klar und verständlich ausdrücken. 

… engagiert und motiviert sind.  

… die Studien- und Prüfungsleistungen deutlich 
machen.  

… den Studierenden freundlich begegnen.  

Abb. 7: Anteil der Lehrenden in Prozent, die… 
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8 Betreuungs- und Beratungsangebote 

68 % der Studierenden bewerten die Beratung- und Betreuung als gut (Wert 1 und 2). 
Zwischen den einzelnen Angeboten bestehen aus Sicht der Studierenden keine ausgeprägten 
Qualitätsunterschiede.  

 

 
Frage: „Wie bewerten Sie die Qualität der Beratung in Ihrem Studium?“ 
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Abb.8: Bewertung der Beratungsangebote 

Sehr gut Sehr schlecht 
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9 Arbeitsbelastung  

 
Frage: „Wie hoch war Ihr wöchentlicher Zeitaufwand für das Studium im vergangenen Semester?“ 
 
Die Arbeitsbelastung in der Vorlesungszeit, der vorlesungsfreien Zeit und der Prüfungszeit beträgt 
durchschnittlich  27 Stunden/Woche. 
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Abb. 9: Studentische Arbeitsbelastung (Std./Woche) 
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